
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 29

Artikel: Waschmaschine von der Hauswasserleitung getrieben

Autor: Wächter-Leuzinger, A.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579220

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579220
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Str. 20 3Huftriertc fcfnocperifctje $aiibtoccfCt=3cifmtfl (Organ für bic offiziellen ißublifationen be8 ©djtoeij. ©ctocrbebcrcins). 589

ein Littel gefunben, bie in ben ßeßbener glafcpen auf=
gefpeicperte Sleltrigität Big gu i^rer gangen Spannung
auf einmal gu entloben, aderbingg mar bieg, mie man
fiep beulen !ann, ein pöcpft gefäprlicpeg SBagnig, niept
nur megen ber gemaltigen Sïraftâufferung beg auf ein=
mal gelöften eleltrifcpen Stromeg, fonbern auep megen
ber burc^ bie ©ntlabung berurfacpten Temperatur. Ter
©eleprte pält eg für maprfcpeinlicp, baff fo ungeheure
eIe£trifdE)e Sntlabungen in einem gefcploffenen Saume
bie pöcpften Temperaturen perborbringen, bie bigper
überpaupt femalg auf lünftlicpem SBege erzeugt morben
finb. ©in giemlicß birfer Sifenbrapt mirb burcp einen
folgen gunlen gerabegu berBrannt. Sepr merfmiirbig
ift ferner bie Sntbedung, baff ftarle eleltrifcpe Sntlab=
ungen aug einem burcp Srpipung bodlommen getrod*
netem ©lafe nacpmeigbare SRengen bon SBafferbampf
perauggiepen, moraug perborgept, baff jebeg ©lag eine
gemiffe äRenge bon SBaffer enthält, auep menn man
jebe Spur bon geucptigleit mit größter Sorgfalt babon
ju entfernen berfucpt pat. Ter micptigfte gunb bon
Trombribge aber begiept fid) barauf, baff man mit
einer berart mächtigen Batterie SöntgemStraplen auf
neuem SBege erzeugen tarnt. Sigper mürben bie fRöntgen»
©traplen in ber betannten ©lagröpre immer nur burcp
einen unterbrodjenen eleltrifcpen Strom perborgebracpt,
toäprenb Trombribge fie gum erften StRale in gröffter
Störte burcp einen gleicpmäffigen eleltrifcpen Strom
erpalten pat. Slderbingg maren bagu fo aufferorbentlicpe
SRittel notmenbig, mie fie eben bigper nur jeneg ante»
ritanifcpe ßaboratorium mit feinem Strom bon mepreren
SRiHionen Solt gur Serfügung pat.

ÎUrtfdfmrtfdjtttc
vim ber fjrtUöturtpTcvkitunö 0<?tticbcm

S3on girma St. Siid)ter=Scii5ingcr, 2ftaftf)incnbau=

toertftätte in 3iirid).
Tie SRafdpinentecpnif erftredt ipre ©ebiete mopl balb

in alle nur benfbaren Srancpen unb ffnbuftrien, unb
fuept überall bag bigper Unmöglicpe gum 3Röglicpen gu
maepen. Sine fenfationede Srfinbung bon grojfem SBerte
für §otelg, SBafcpanftalteu, Sereing» unb ßranfenpäufer,
Seftaurantg, ißenfiouate, fomie auep für ^ribatpaug»
paltungen ift bie bon genannter girtna gebaute, paten=
tierte SBafcpmafcpine.

Sig peute muffte meiftenteilg bie SBäfcpe bon §anb
gerieben merben ober bann maren eg grope Tampf»
toäfcpereien, melcpe bie Slufgabe beforgten.

gür bie ^jotelg, gröpere Sefiaurantg, beffere ißribai=
fantilien bot fiep peute fein anberer Slugmeg, alg ent=
toeber bie SBäftpe aug bern ipaufe gu bergeben ober

maftpinede Sinricpungen erfteden gu laffen, melcpe trop»
bem niept ben SBünfcpen entfpradjen.

Tiefe neue SBafcpmafcpine entfpriept in feber ?ln=

forberung bod unb gang bem Sebürfnig. Tiefelbe mirb
bon ber §augmafferleitung getrieben bermittelft eineg
finnreiep tonftruierten Slutoinaten, meldper opne jebe
Äenntnig bebient mirb, burcp einen Scplaucp berbunben
mit einem fpapn an ber SBafferleitung, brauept blog
ber £>apn geöffnet gu merben unb bie SRafcpine ift in
punition. Turcp mepr ober meniger Deffnen beg tpapng
eefp. beg SBaffergutrittg fann bie SRafcpine fepned unb
langfam im Setriebe gepalten merben, opne aber an
Sraftergeugnig gu berlieren.

3n feber beliebigen Stedung fann ber Automat
befp. bie SBafcpmafcpine abgeftedt merben infolge
fcpiiepen beg SBafferpapng, um pernaep mieber geöffnet
gu merben, ber Slutomat arbeitet fofort mieber mit boder
Äraft, opne burcp £>anb adfädig angetrieben merben gu
müffen.

SBie bie Slbbilbung geigt, finb eg gmei ©upfüpe, auf
melcpe bie SBafcptrommel gelagert ift.

Turcp e^gentrifepe Rapfen feitlicp ber Trommel mirb
biefelbe burcp bie tlmbrepung auf unb nieber gefcpaufelt,
b. p. bie SBäfcpe in ber Trommel abmecpglunggmeife
linfg unb reeptg getrieben.

Ter Slutomat ift feitlicp am gupe befeftigt unb ift
feine ßolbenftange mit einer $apnftange oberpalb ber=
bunben, melcpe mieberum in ein gapnrab eingreift,
melcpeg auf bem ejgentrifcpen Rapfen ber SBafcp=
trommel fipt.

Turcp ben 9luf= unb ÜRiebergang beg Äolbeng (Slu=
tomaten) bemegt [idj fomit bie SBafcptrommel pin unb
gurüd unb gmar % um bie eigene Slcpfe. Turcp biefe
beiben fßrogeburen pin unb gurüd unb feitlicp pin= unb
pergetrieben, mirb bie SBäfcpe fo burcpgemüplt, b. p.
bearbeitet, baff auep niept eine Stede ber SBäfcpe opne
iReibung refp. ^Bearbeitung bleibt.

Slm Umfang ber SBafcptrommel finb runbe SRiden

eingemalgt, melcpe adein fepon einen groffen SBafcpeffeft
perborbringen, in ber SRitte ber Trommel finb finnreiep
fonftruierte Sürften angebraept, melcpe burcp bie peijfe
ßauge gang meiep merben.

SSenn bie SRafcpine 15—18 Minuten gearbeitet pat,
refp. bie SBäfcpe, mie borftepenb befeprieben, pin= unb
pergetrieben pat' (über bie fRiden unb Sürften), fo er=

ftaunt man bod unb gang, benn nun ift bie SBäfcpe
auep tabedog rein.

Siele gemaepte groben ergaben gerabegu großartige
fRefuItate.

Tie SRafcpine brauept îeine SRontage, lann in feber
Sde aufgeftedt merben. 3e naep bem SBafferbrud ber

ßeitung genügt ein ©ummifcplaucp bon V2—7.1 " lieptee
SBeite alg Slnfcpluß.

Timenfion ber ÜRafcpine: Trommel 76 cm lang,
50 cm Turcpmeffer unb mirb mit ftupfer» ober ^in!=
trommel gebaut.

Tie SBäfcpe mirb tabedog rein unb leibet leinen
Scpaben. Tag treibenbe SBaffer lann gum mafepen,
fpüpleu, bläuen 2c. adeg mieber bermenbet merben; ber
Setrieb (1 m" SBaffer perStunbe) ift alfo ein faft loftenlofer
gu nennen, ba bie SRafcpine 3 SBäfcperinnen erfept.

SBir münfepen bem âonftrulteur guten Slbfap unb
Srfolg mit feiner SBafcpmafcpine. B.

Nr. 20

ein Mittel gesunden, die in den Leydener Flaschen auf-
gespeicherte Elektrizität bis zu ihrer ganzen Spannung
auf einmal zu entladen, allerdings war dies, wie man
sich denken kann, ein höchst gefährliches Wagnis, nicht
nur wegen der gewaltigen Kraftäußerung des auf ein-
mal gelösten elektrischen Stromes, sondern auch wegen
der durch die Entladung verursachten Temperatur. Der
Gelehrte hält es für wahrscheinlich, daß so ungeheure
elektrische Entladungen in einem geschlossenen Raume
die höchsten Temperaturen hervorbringen, die bisher
überhaupt jemals auf künstlichem Wege erzeugt worden
sind. Ein ziemlich dicker Eisendraht wird durch einen
solchen Funken geradezu verbrannt. Sehr merkwürdig
ist ferner die Entdeckung, daß starke elektrische Entlad-
ungen aus einem durch Erhitzung vollkommen getrock-
netem Glase nachweisbare Mengen von Wasserdampf
herausziehen, woraus hervorgeht, daß jedes Glas eine
gewisse Menge von Wasser enthält, auch wenn man
jede Spur von Feuchtigkeit mit größter Sorgfalt davon
zu entfernen versucht hat. Der wichtigste Fund von
Trowbridge aber bezieht sich darauf, daß man mit
einer derart mächtigen Batterie Röntgen-Strahlen auf
neuem Wege erzeugen kann. Bisher wurden die Röntgen-
Strahlen in der bekannten Glasröhre iinmer nur durch
einen unterbrochenen elektrischen Strom hervorgebracht,
während Trowbridge sie zum ersten Male in größter
Stärke durch einen gleichmäßigen elektrischen Strom
erhalten hat. Allerdings waren dazu so außerordentliche
Mittel notwendig, wie sie eben bisher nur jenes ame-
rikanische Laboratorium mit seinem Strom von mehreren
Millionen Volt zur Verfügung hat.

Waschmaschine

non der Sanswasseeleitnng getrieben.
Von Firma A. Wächtcr-Lcuzingcr, Maschinenbau-

wcrlstätte in Zürich.

Die Maschinentechnik erstreckt ihre Gebiete wohl bald
in alle nur denkbaren Branchen und Industrien, und
sucht überall das bisher Unmögliche zum Möglichen zu
machen. Eine sensationelle Erfindung von großem Werte
sür Hotels. Waschanstalten, Vereins- und Krankenhäuser,
Restaurants, Pensionate, sowie auch für Privathaus-
Haltungen ist die von genannter Firma gebaute, Paten-
tierte Waschmaschine.

Bis heute mußte meistenteils die Wäsche von Hand
gerieben werden oder dann waren es große Dampf-
Wäschereien, welche die Aufgabe besorgten.

Für die Hotels, größere Restaurants, bessere Privat-
familien bot sich heute kein anderer Ausweg, als ent-
weder die Wäsche aus dem Hause zu vergeben oder
maschinelle Einrichungen erstellen zu lassen, welche trotz-
dem nicht den Wünschen entsprachen.

Diese neue Waschmaschine entspricht in jeder An-
sorderung voll und ganz dem Bedürfnis. Dieselbe wird
von der Hauswasserleitung getrieben vermittelst eines
sinnreich konstruierten Automaten, welcher ohne jede
Kenntnis bedient wird, durch einen Schlauch verbunden
mit einem Hahn an der Wasserleitung, braucht blos
der Hahn geöffnet zu werden und die Maschine ist in
Funktion. Durch mehr oder weniger Oeffnen des Hahns
resp, des Wasserzutritts kann die Maschine schnell und
langsam im Betriebe gehalten werden, ohne aber an
Krafterzeugnis zu verlieren.

In jeder beliebigen Stellung kann der Automat
resp, die Waschmaschine abgestellt werden infolge
schließen des Wasserhahns, um hernach wieder geöffnet
zu werden, der Automat arbeitet sofort wieder mit voller
Kraft, ohne durch Hand allfällig angetrieben werden zu
Müssen.
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Wie die Abbildung zeigt, sind es zwei Gußfüße, auf
welche die Waschtrommel gelagert ist.

Durch exzentrische Zapfen seitlich der Trommel wird
dieselbe durch die Umdrehung auf und nieder geschaukelt,
d. h. die Wäsche in der Trommel abwechslungsweise
links und rechts getrieben.

Der Automat ist seitlich am Fuße befestigt und ist
seine Kolbenstange mit einer Zahnstange oberhalb ver-
bunden, welche wiederum in ein Zahnrad eingreift,
welches auf dem exzentrischen Zapfen der Wasch-
trommel sitzt.

Durch den Auf- und Niedergang des Kolbens (Au-
tomaten) bewegt sich somit die Waschtrommel hin und
zurück und zwar "/-> um die eigene Achse. Durch diese
beiden Prozeduren hin und zurück und seitlich hin- und
Hergetrieben, wird die Wäsche so durchgewühlt, d. h.
bearbeitet, daß auch nicht eine Stelle der Wäsche ohne
Reibung resp. Bearbeitung bleibt.

Am Umfang der Waschtrommel sind runde Rillen
eingewalzt, welche allein schon einen großen Wascheffekt
hervorbringen, in der Mitte der Trommel sind sinnreich
konstruierte Bürsten angebracht, welche durch die heiße
Lauge ganz weich werden.

Wenn die Maschine 15—18 Minuten gearbeitet hat,
resp, die Wäsche, wie vorstehend beschrieben, hin- und
Hergetrieben hat (über die Rillen und Bürsten), so er-
staunt man voll und ganz, denn nun ist die Wäsche
auch tadellos reiu.

Viele gemachte Proben ergaben geradezu großartige
Resultate.

Die Maschine braucht keine Montage, kann in jeder
Ecke aufgestellt werden. Je nach dem Wafferdruck der

Leitung genügt ein Gummischlauch von ^/s—Vr" lichter
Weite als Anschluß.

Dimension der Maschine: Trommel 76 ein lang,
50 ein Durchmesser und wird mit Kupfer- oder Zink-
trommel gebaut.

Die Wäsche wird tadellos rein und leidet keinen

Schaden. Das treibende Wasser kann zum waschen,
spühlen, bläuen ?c. alles wieder verwendet werden; der
Betrieb (1 n^ Wasser per Stunde) ist also ein fast kostenloser

zu nennen, da die Maschine 3 Wäscherinnen ersetzt.

Wir wünschen dem Konstrukteur guten Absatz und
Erfolg init seiner Waschmaschine. L.
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